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Gesetzesänderung zur Teilnahme an Hauptversammlungen 
	

	
	
Das "Gesetz zur Unternehmensintegrität und Modernisierung des Anfechtungsrechts" (UMAG) ist in Kraft getreten.
Es beinhaltet eine erhebliche Änderung für die Besitzer von Inhaberaktien bei der Ausübung ihrer Teilnahme- und Stimmrechte hinsichtlich der Hauptversammlungen börsennotierter deutscher Unternehmen.

Das Gesetz enthält u.a. eine grundlegende Modernisierung der Anmeldung und Legitimation zur Hauptversammlung für Inhaberaktien. Insbesondere wird in § 123 Abs. 3 Aktiengesetz (AktG) ein international verbreiteter "record date" eingeführt. Das bedeutet, dass die Aktiengesellschaft nur demjenigen ein Teilnahme- und Stimmrecht an der Hauptversammlung (HV) gewähren muss, der zu Beginn, d.h. um 00.00 Uhr des 21. Tages (record date) vor der Hauptversammlung, die Aktien im Depot gehalten hat und dies durch Nachweis seines depotführenden Kreditinstituts belegen kann.
Das Teilnahme- und Stimmrecht bleibt zukünftig im Falle einer Veräußerung der Aktien nach dem "record date" bestehen.

Nicht geändert hat sich der Anspruch auf Dividende, die nach wie vor nur an Aktionäre gezahlt wird, die am Tag der Hauptversammlung einen Aktienbestand der betreffenden Aktiengesellschaft in ihrem Depot halten.

Die Kreditinstitute beschaffen wie bisher auf Anfrage die Eintrittskarten zu Hauptversammlungen bzw. stellen einen Bestandsnachweis aus.

Unterlagen zur Hauptversammlung werden jedoch nicht mehr zugesandt, wenn Depotkunden nach dem "record date" Inhaberaktien börsennotierter Gesellschaften erwerben. In diesem Fall haben sie auch keine Möglichkeit mehr, an der entsprechenden Hauptversammlung teilzunehmen.

Für nicht börsennotierte Aktiengesellschaften gilt die neue Record-Date-Regelung nicht unbedingt. Diese Aktiengesellschaften können auch andere Formen des Nachweises verlangen (§ 123 III 1 AktG).

Auch bei Aktiengesellschaften mit Namensaktien bleibt die Regelung wie bisher. Die Legitimation der Aktionäre erfolgt anhand des Aktienregisters. 
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Achtung: 
diese Regelung gilt also nur für die Teilnahme und das Stimmrecht auf der HV



für Div-Zahlung ist der Besitz der Aktie am Tag der HV entscheidend



Dieses Gesetz gibt es seit Ende 2006 schon – also für eine Prüfungsfrage möglich

Horst Schmidt

